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Beilage zu Rr . 288 der Karlsruher Zeitung .
Dienstag , L. Dezember L8V7.

Badische Chronik.

P Karlsruhe , 29 . No ». (Die SreiSversammlung .

p-zrts . u . Schluß .) Thiba « th wünscht baldmöglich die Ausführung ,
die Sache dringend und jetzt so billig zu bauen sei, daß der Vor¬

anschlag wohl nicht erreicht werde . Stimmt für dreistöckigen Ban .

ArnSberger stimmt dem bei , findet aber keine gründliche Ab¬

hilfe in der Weise , wie nach den Voranschlägen gebaut werden soll .

Aes . Ullmann ist ganz mit den leider erst in letzter Stunde auf -

getauchten und deßhalb nicht gründlich vorbereiteten Vorschläge eines

dreistöckigen Baue - einverstanden . Doch soll er nicht weiter als für

400 Pfleglinge berechnet werden . War den Antrag Bielefeld ' S betrifft -

so begegnet eS wohl großen Schwierigkeiten beim KreiSauSschusse

Baden , wenn da- Berhältniß mit diesem Kreise gelöst werden soll .

Der Präsident ersucht ArnSberger , seinen Antrag näher zu for -

wuliren . Dieser glaubt , daß der Voranschlag auch für ein dreistöcki¬

ge- Gebäude anSreiche , wenn die Baracke wegsällt , die er nicht für

Mhig erachte , da epidemisch Kranke gegenwärtig überall in
'
den An¬

stalten selbst untergebracht werden , Blatternkranke ausgenommen , die

in anderer Weise abgesondert werden müßten . Wünscht so viel zu

bewilligen , daß dem Bedürfnisse für immer abgeholfen werde . Noch¬

maliger Kvstenvoranschlag sei aber unbedingt nothwendig .

Baureithel auch für den dritten Stock , glaubt , daß die Summe

deS Voranschlags hiefür auSreicht , ist gegen weitere Verschiebung . ES

werden gegenwärtig die Voranschläge oft um 10 bis 17 Prozent

unterboten .
Paravicini glaubt im Interesse der Unglückliche « auSsprechcn

zu müssen , eS sei uöthig , daß — und daß der Bau dreistöckig gebaut

« erden soll. Noch zwei sachverständige Mitglieder der KreiSversamm -

ilung (ArnSberger und Baureithel ) sollen zur Plan - und

KostenüberschlogS -Berathung beigezogen werden .
Ullmann ist Namens des KreiSauSschusseS ganz damit einver¬

standen .
Hr . LandeSkommissär Eisenlohr bemerkt , eS sei entweder die

ganze Vorlage an den KreiSauSschnß znr weiteren Behandlung zurück¬

zuweisen , »der diesem einstweilen ein Kredit in der Art zu bewilligen ,

daß er nach eigenem Gutdünken unter Zuzug der bezeichnet «« Sach¬

verständige » mit dem Bau vorgehe .

Hr . KreiShauptmann : Da » VerwaltungSgesetz kennt nicht
den Zuzug von Delegieren , sondern nur KreiSauSschnß oder Sonder¬

ausschuß ; eS könnten also keine Konsequenzen aus dem Verfahren ge¬

zogen werden .
Singer ist für einen Blanko -Kredit an den KreiSauSschnß .

Groß fragt , ab nicht eine Aenderung de » Statuts der Ueber - ^

völkerung Vorbeugen würde ?

Lenz unterstützt den Antrag auf Einführung eine » SonderauS -

fchuffe » für den Bau .
Der Hr . KreiShauptmann wiederholt seine Ausführungen

an her Hand de» VerwaltungSgesetzeS .

Den Antrag auf Abänderung deS Statut » , welcher zur Folge eine

Anzahl Pfleglinge , welche sich jetzt in der Hub befinden , in die Staats¬

anstalten übergehen würden , soll vorerst nicht weiter in Berathung

gezogen werden .
Ullmann will keinen Blanko -Kredit .
An der weiteren sehr lebhaften Diskussion über die Erweiterung

der Anstalt betheiligen sich noch die HH . ArnSberger , der Großh .

LandeSkommissär , Paravieini , Walter , welcher für die

Beibehaltung der Baracke spricht , ferner Bielefeld , Oberle ,
Bauer , Baureithel , worauf bei der vorgerückten Zeit uw halb

zwei Uhr die Sitzung abgebrochen wird .

Nach einem in den unteren Räumen der vier Jahreszeiten einge¬
nommenen gemeinschaftlichen Mittagsmahl « , bei welchem Hr . Stadt¬

direktor Scherer als Borfitzender einen wirklich blumenreichen mit

eben so viel Beifall als Begeisterung aufgenowmenen Toast auf Se .

König !. Hoheit den Großherzog auSbrachte , dem weitere Toaste aus die

Vertreter der Staatsbehörde und den Vorsitzenden deS KreiSauSschusseS

folgten , wurde die Sitzung Nachmittag » 4 Uhr fortgesetzt .

Zunächst bringt Hr . Ullmann die Wahl einer Kommission für
die Prüfung der KreiSkasse-Rcchnung in Anregung . Die Wahl fiel
aus die HH . ArtopäuS , Groß und Ganser und wird sodann
die Verhandlung über die Neubauten in Hub wieder ausgenommen .

Groß hält die Vorlagen nicht für genügend vorbereitet , befürchtet ,
daß auch ein dreistöckiger Bau auf die Dauer nicht genüge , trägt auf

nochmalige Prüfung deS Projekts on und wünscht dann Einberufung

einer außerordentlichen KreiSversammlung zur endgiltigen Entschei -

düng .
ArnSberger tritt diesem Antrag bei.
Thibanth dagegen , die Nothwendigkeit baldigster Abhilfe noch¬

mals betonend , stellt den Antrag : die KreiSversammlung wünscht , daß

der Bau dreistöckig aufgeführt werde , bewilligt hierfür einen Kredit

von 150,000 M . und ermächtigt den KreiSauSschnß zur Aufnahme
eine » AnlehenS in diesem Betrage .

Ullmann glaubt , daß diese Summe au - reichen werde , lehnt aber

jede Verantwortlichkeit für deren Einhaltung ab, indem er die Berück¬

sichtigung aller heute geltend gemachten Wünsche zusichert .

Nopp ist für die Erbauung eine ! weiteren Hauses , möchte aber

den Geldpunkt nicht aus dem Auge verlieren , spricht für Erhöhung
der BerpflegungSbeiträge , von denen dann ein Theil zur Amortisation
de» BaukapitalS verwendet werden könnte .

Antrag aus Schluß der Debatte wird angenommen , woraus der

Präsident zuerst den Antrag Groß , mit welchem sich Bielefeld ver¬

einigte , zur Abstimmung bringt .
Der Antrag wird mit 25 gegen 21 Stimmen angenommen .

ES folgt nun der Bericht über die Land -Armenpflege . Res , Ull -

mann . Groß beantragt die Bewilligung der geforderten Mittel ,
bemerkt übrigen - , daß Reiseunterstützungen nicht ohne gewisse Voraus¬

setzungen gegeben werden sollten . Ullmann , Heck und Para -

vicini erläutern die Bewilligungen dahin , daß sie nur dann ge¬

geben werden , wenn ärztliche » Zeugniß vorgelegt wird , daß der Be¬

treffende fußloS sei.
Der Antrag deS KreiSauSschusseS , die Summe von 18,000 M . zu

bewilligen , wird genehmigt .
V . Bericht über die Arbeitslehrerinnen , Res . Ullmann , Antrag

angenommen .
VI . Bericht über die Wanderlehrer . Res . Siegrist .
Banreithel lobt die Thätigkeit deS Wanderlehrer » und empfiehlt

Annahme deS Satzes .
Oberle macht eine Bemerkung bezüglich der RechnungSstellnug ,

worüber der Pr 8 sident und Siegrist nähere Auskunft geben .
Weber von Brötzingen wünscht , daß der Wanderlehrer auch nach

Brötzingen komme , war , wie Siegrist und der Präsident bemerken , ge¬

schehen wird , sobald Anregung dazu erfolgt . Unter allseitiger Aner¬

kennung der Thätigkeit des Wanderlehrers wird der Antrag deS KreiS -

auSschusseS angenommen .
VII . Beitrag deS KreiSverbandS zu den Kosten der Anlegung und

Unterhaltung der Landstraßen . Ref . Ullmann . — Landstraße Nr . SO

von Ettlingen nach Pforzheim . Paravieini beantragt Zustim¬
mung zu der Korrektion , die bereit - auch in dar Staatsbudget ausge¬
nommen sei. Angenommen .

Landstraße 7 , Verbesserung der Landstraße vom Ettlinger Bahn¬

hof nach Neuburgweier und an den Rhein , ohne Diskussion ange¬
nommen .

Landstraße 8 , Straße zwischen dem Rathhause und der Kirche in

Brette » , deßgleichen nach kurzer Bemerkung Paravieini ' ».
Ullmann bringt eine weitere Mittheilung der Oberdirektion deS

Wasser - und Straßenbaues zur Kenntniß der Versammlung , daß von

den Zufahrtsstraßen zur Eisenbahn jene von Berghausen in den Land -

straßen -Verband ausgenommen werden soll.
Lambrecht von Berzhausen widerspricht der Nothwendigkeit der

Aufnahme . Paravieini und Großh . KreiShauptmann be¬

weisen , daß die Sache ohne alle Bedeutung sei. ArnSberger ,
Großh . LandeSkommissär , Referent und P r 8 s i d e n t ,
Paravieini (wiederholt ), Nopp , Lambrecht betheiligeu sich bei

der Diskussion . Antrag Nopp , eS liege kein Grund vor , die Straße
in den Landstraßen -Verband aufzunehmen , angenommen .

Ferner , Zufahrtsstraße von Graben -Neudorf an die Bahn . Oberle ,
Großh . KreiShauptmann und Paravieini machen Bemer¬

kungen , wsraus der Antrag , die KreiSversammlung möge zustimmen ,
daß die Straße in den Landstraßen -Verband ausgenommen werde , an¬

genommen wird .
Ullmann bringt noch den Wunsch der Oberdirektion deS Waffer¬

und Straßenbaues zur Kenntniß der Versammlung , wornach der Kreis
die Gemeindewege zur Unterhaltung übernehmen möge , der Versamm¬
lung überlaffend , sich über das Ansinnen auszusprechen .

Hr . LandeSkommissär meint , unter Hinweisung auf die

Kreise Mannheim und Heidelberg , die Sache sei wichtig genug , um
durch den KreiSauSschuß einer weiteren Erörterung unterzogen zu
werden , welcher dann der nächsten Versammlung Vorlage wachen soll .

Ueber diesen Antrag läßt der Präsident abstimmen und wird derselbe
mit 1 St . Majorität angenommen .
Betreffs der Neueintheilung der Wahlbezirke (Ziff . VIII der Vorlage .)

Zu dem Antrag de» KreiSauSschusseS stellt Sinner den Antrag
den Ort Rüppurr im V. Bezirk zu streichen und solchen dem Bezirk II

zuzutheilen .
Der Großh . KreiShauptmann wünscht den Antrag de» Kreis -

auSschufseS zuerst zur Abstimmung gebracht zu sehen , waS geschieht
und worauf die Annahme de » Antrags erfolgt . Sinner begründet
seinen Antrag , gegen welchen der KreiShauptmann nichts zu erin¬
nern findet , nur möge dann FriedrichSthal zu V geschlagen werden .
Dieser Antrag wird mit dem Sinner ' schen vereint angenommen und
damit die Sitzung Abends 7 Uhr geschloffen .

Fortsetzung 30 . Novbr . Morgens 10 Uhr .
Der Präsident konflatirt die Anwesenheit der beschlußfähigen

Anzahl von Mitgliedern und läßt das Protokoll über die gestrige Ver¬

handlung verlesen . Dasselbe wird als richtig anerkannt .
Die Tagesordnung führt nun zur Erstattung deS Berichts der

Rechnungsprüfungs - Kommission , erstattet von Oberbürgermeister
Groß in Pforzheim .

Derselbe verliest den Entwurf de» Bescheids über die Bemerkungen
der KreiSrevisorS , welcher nebst den weiteren Anträgen der Kommis¬

sion bezüglich der Auszahlung der BerpflegungSgelder mittelst Post »

einzahlung , Ernennung der Revisionskommission schon für die nächst,

jährige KreiSversammlung und Einsendung der Vorschlagslisten für

Ernennung der BezirkSräthe von der Tagung angenommen wird ,
nachdem von Ullmann , Heck , Thibaut , Sinner noch einige

Bemerkungen bezüglich deS letzteren Punktes gemacht wurden .
Dem Rechner , KreiSkasfier Bauer , wird unter Anerkennung sei¬

ner pünktlichen Dienstsührung daS Absolutorium ertheilt .

Zu PrüfungSkowmifsären für die Rechnung von 1877/78 werden

Oberbürgermeister Groß , GerichtSnotar ArtopäuS und Stadt¬

rath Bielefeld durch Akklamation ernannt .

Hierauf wird zur Berathung der Voranschläge , und zwar zunächst deS

Voranschlags der KreiS -Pflegeanstalt Hub für 1877/78 übergegangen .
Ullmann verlangt die Bewilligung eine» außerordentlichen Kre¬

dits für die bereits erfolgte Herstellung der Aborte im Betrag von

12,000 Mark . Bei Verwilligmig der Kredite für die Neubauten soll

auch dieser Betrag mit eingeschloffen werden .
Der Präsident verliest hierauf die einzelnen BoranschlagSsätze ,

welche mit Ausnahme von Satz 14 , welcher von 300 auf 1000 Mark

erhöht wird , in allen Theilen genehmigt wird . Für die Kirche soll
ein Harmonium , Kelche rc . angeschafft werden , daher die Erhöhung .

In Rückficht aus die Gesetzesvorlage bezüglich der Kataster wird

von Archivar Bauer der Antrag gestellt, den Zuschuß der Kreise in

der bisherigen Summe festzustellen . Der Großh . LandeSkom -

missär erläutert die gesetzlichen Bestimmungen und deren Anwen¬

dung für da » vorliegende Budget und steht keine andere Möglichkeit ,
als dem Budget hier sowohl bei Hub wie bei der Kreiskaffe d,S Ka¬

taster für 1877 zu Grund zu legen .
Der Voranschlag der KreiSkafse wird gleichfalls ohne Aenderung ge¬

nehmigt . ES ist darnach eine Umlage für Armeuzwecke von 24 Pf .,
für allgemeinen Aufwand von 28 Pf . von tausend Mark Steuerkapi¬
tal für 1877/78 zu erheben .

ES erfolgt nun die Wahl der KreirauSschllsseS . Die Wahl fiel auf
die bisherigen Mitglieder vr . Ullmann , Leichtlin , Lenz , Heck ,
Paravieini und Maier . Als Ersatzmänner wurden gewählt :
Bielefeld und Kölle .

Nachdem hierauf die Vorschlagslisten für Ernennung der Bezirks -

räthe ausgestellt waren und weitere Anträge nicht gestellt wurden ,
war die Tagesordnung erschöpft .

vr . Ullmann brachte dem Vorsitzenden den Dank der Versamm¬
lung für seine vorzügliche GeschästSleitnng , worauf dieser der Thätig¬
keit der Versammlung rühmend gedachte.

Der KreiShauptmann schloß sodann die KreiSversammlung
nach 1 Uhr .

Bermischte Nachrichte«.
— In Darmstadt starb am 28 . Nov . die in weiten Kreisen be¬

kannte und geschätzte Schriftstellerin Luise Büchner . Sie war am
12 . Juni 1823 geboren , eine Schwester von Georg Büchner , dem Ver¬
fasser von DantonS Tod , von dem Naturphilosophen vr . Ludwig Büch¬
ner und dem Literaturhistoriker Alexander Büchner . DaS Buch , mit wel¬
chem Luise Büchner sich zuerst in die Oefsentlichkeit einfährte , „Die
Frauen und ihr Berus " ( 1855 ), hat eine durchschlagende Wirkung ge -
habt , ist vielfach nachgeahmt und wiederholt neu aufgelegt worden .

* Lin settsames Leben.
Von Mß M . E - Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 285 .)
^

„Ich kann mich daraus besinnen , daß ich in diesem Zimmer bald
« ach meiner Berheirathnng gesessen und gearbeitet habe, " sagte sie
träumerisch , „und daß ich damals dachte , wie herrlich e» sei , verhei -

rächet und die Herrin eine - so großen Hauses und einer so schönen
Pachthose » zu sein . Jetzt blicke ich aus mein Leben zurück — auf
eine neununddreißigjährige Ehe — und denke, wie schwer die Sorge
da» Glück aufwiegt , und welch' harte » , mühevolles Leben eS gewesen
ist. Man erwirbt Reichthümer und weiß nicht , für wen." —

„Haben Sie nie wieder etwa » von Herrn und Fra « Eden » der dem
Kinde gehört ? " fragte Maurice , dem sehr viel daran gelegen war .
Alles zu hören , war die Lippen zu sagen vermochten , die so bald sich
g» ewigem Schweigen schließen sollten .

»Von jenem Tage au bi- auf den heutigen kein Wort . Sie haben
ihr Versprechen gehalten . Ob sie glücklich oder unglücklich geworden ,
weiß ich nicht . Keine» von ihnen war über die besten Jahre hinaus ,
» nd mir schien kein Grund vorhanden zu sein , « eßhalb fi : nicht in

irgend einem kleinen Handel Glück haben sollten , einem Geschäft , wie
ich ihnen mit einem kleinen Theile ihres Kapitals bescheiden anzu¬
fangen rieth . Gott weiß , war auS ihnen geworden sein mag . Da »
Kind ist vielleicht tobt — seit Jahren tobt , und genießt die himmlische
Ruhe , die bald auch mir zu Theil werden soll. "

„ Oder sie lebt noch. Sie ist vielleicht schön , gut und klug gewor¬
den , eine Eakelin , aus die Sie mit Recht stolz sein würden ."

„Ich würde nie ans ein namenloses Kind stolz sein "
, erwiderte

Frau Trevanard düster .

„DaS Kind , welches sie verbannten , ist aber vielleicht doch nicht
namenlos gewesen . Verzeihen Sie , wenn ich offen rede . Ich bin
weit entfernt , Ihnen Borwürfe machen zu wollen . Ich biete Ihnen
Theilnahme und Hilfe an , wenn Hilfe noch möglich ist. Doch haben
Sie , meiner Asicht nach , in dieser ganzen Angelegenheit unvorsichtig
gehandelt . Wie nun , wenn eine heimliche Ehe zwischen Ihrer Tochter
und dem Hauptmaun Penwyn bestanden hätte ? Solch eine Verhei »

rathung hätte leicht stattfinden können während der drei Wochen , welche
Ihre Tochter fern von der Heimath , angeblich aus Besuch bei ihrer
früheren Lehrerin , verlebte . Haben Eie diese Dame nie befragt ? "

„ES war mir unmöglich , die» zu thun . Fräulein Barlow zog sich
sehr bald nach Muriel » Besuch zurück, und die Schule ging in fremde
Hände über . Sie ging nach auswärts , um dort zu leben , und ich
habe nie erfahren können , wohin ich mich wenden sollte , um mit ihr
zu verkehren . Aber selbst wenn ich gewußt Hütte, wohin meine Briefe
senden , würde ich gefüchtet haben , zu schreiben , aus Angst , Muriel »
Ruf dadurch zu schaden. Mein höchster Wunsch war , die Schmach zu
verbergen , welche der Vorsehung gefallen hatte , aus unsere Familie
kommen zu lassen , zweifellos al» Strafe für unseren Stolz . "

„Welche Wirkung brachte denn der Verlust de» Kinde » auf Ihre
Tochter hervor ? "

„ Ach, daS war entsetzlich . Nach der Kinder Geburt verfiel Muriel
in ein heftiger Fieber . ES entstand nicht au » Mangel au Sorgfalt
» nd gehöriger Wartung , denn die alte Frau Trevanard Pflegte sie mit

hingehendster Liebe , und eS hat nie eine bessere Pflegerin gegeben , al »
meine Schwiegermutter . Aber Muriel vermißte da» Kind , und dieser
Verlust nagte an ihr ; außerdem war ihr im Fieber der Wahn ge¬
kommen , ich habe daS Kind weggenommen und umgebracht . Wir ,
Frau Trevanard und ich , durchlebten entsetzliche Tage mit ihr , wäh¬
rend dieser Wahn bestand , aber durch gute Pflege und größte Sorg¬
falt brachten wir sie durch Alles durch , und als daS Fieber nachließ
wurde sie vernünftiger und begriff , daß ich - aS Kind fortgebracht hatte,

'

um ihren Ruf zu wahren ; fie war aber anders gegen mich, als bis¬

her . Sie gab mir nie einen Kuß und bat mich auch nie um einen ,
auch schien fie meine Nähe nicht zu wünschen. Ich sah deutlich , daß
meine Tochter mir für immer entfremdet war . Sie klammerte sich
an die Großmutter , und daS Aeußerste , was ich erreichte , war , daß
fie später wieder herunter kam and ihre » Platz unter uns einnah « -

„Mir lag viel daran , dies zu erreichen , schon um ihren Vater zu
beruhigen , denn er war sehr unruhig und besorgt geworden während ^

der ganzen Zeit , die fie nicht um uns gewesen war , und als die
EdenS daS Kind mit sortgenommen hatten , sah ich mich sehr genöthigt ,
den Arzt au - Seacomb holen zu lassen , nur nm Michael zu beruhi¬
gen . Der Doktor hörte Allem zu , war ihm Frau Trevanard über
Muriel mittheilte , wiederholte nur kopsschüttelad ihre Worte and brachte
durch seinen Besuch weder Nutzen noch Schaden ." (Forts , folgt .)



Handel «nd Berkehr .
Keurster Frankfurter Kurszettel im Hauptblatl

M . Seite .
Handel-be?tchte

l >. Frankfurt , 30 . Nov . (Börsenwoche vom 24. bi» 29. Rov .)
Die feste Tendenz , welche in der Borwoche mehrfach zu entschiedenem
Ausdruck gelangte, dominirte auch in unserer heute ablausenden, durch
den lokalen Buß . und Bettag verkürzten Bericht- Periode. Zwar fehlte
eS e» nicht an starken Schwankungen nach unten , doch siegle schließlich
die ä I» Hausse diSponirte Spekulation in Folge von günstig inter -
pretirten politischen Meldungen . Nach der Steigerung der Kurse am
letzte« Freitag eröffnete die Woche weniger fest unter dem Einfluß
flauer Pariser Notirungea , bis an der nämlichen Börse ein plötzlicher
Tendenznmschwung auf Berliner Gerüchte von FriedevSverhandlmige«
und dem bevorstehenden Falle Plewna 'S eintrat . Dieselben brachten
den SpekulationSwerthen eine beträchtliche Häufle und bemühte sich
der Wiener Platz, die Vorwärtsbewegung weiter sortzusehen, allein die
sich zunehmend unerquicklicher gestaltende Situation in Frankreich, die
Meldung von einer aufgeregten Stimmung in Pari » , Berichte Lber
einen Zusammenstoß zwischen serbischen und türkischen Truppen , Para -
lyfirteu in Verbindung mit matten Berliner Kursen diese günstige
Anregung und konnte sich daher die Festigkeit nicht behaupten , um so
weniger , al» sich in der Ultimoliquidation sowohl hier als auch in
Berlin etn wachsender Stücküberfluß hcrauSftellle, weßhalb die Deport -
fast gänzlich schwanden . AlS Baiflemotiv wirkte außerdem dar nur
64,000 fl. betragende StaatSbahn -PluS . Heute vollzog sich jedoch
abermals eine rasche Wandlung , indem die Tendenz sich aus eine Mit -
»Heilung der Wiener „Abendpost* , nach welcher der Fall Plewna 'S
KriedenSverhandlungen im Gefolge habon werde , erheblich befestigte .
Ferner reproduzirten Londoner Depeschen bie Rede Lord Derby 's bei
Empfang einer Deputation von Freunden der Türkei , aus der her-
vorgeht , daß England nicht im Geringsten gewillt ist, zu Gunsten der
Türkei zu interveniren . Diese Momente nebst besseren Pariser Kur¬
sen , welche eine gewisse Beruhigung der dortigen Börsenkreise voraus -
setzen ließen , verscheuchte » die Besorgnisse wegen einer weiteren Ver¬
wirrung der politischen Verhältnisse und riefen wieder Kauflust hervor.
Letzter« konnte indeß in Betracht der schon bestehenden bedeutenden
HauffeengagementS keine große Ausdehnung gewinnen , während an¬
dererseits bei dem Mangel einer starken Contremine kein Bedürsniß
für DeckungSkäufe vorhanden war .

Von den Hauptspekulationseffekten « öffneten Kreditaktien am letzten
Samstag mit 175 -' /, , stiegen bis 178 ' /, , wichen bi» Mittwoch aus 173,
hoben sich heute auf 177 ' /, und schloffen 176 ' /,,. StaatSbahn - Aktie »
variirten zwischen 221 — 222 — 217 ' /, und 220' /, . Lombarden notirt *"
66 ' ?. - 65' /, — 66 und 65 '-/, . Oesterr . Eisenbahn-Aktien waren i*"
Ganzen eher am Markt und weisen meist Minusdifferenzen von 1—2 fl.
gegen dir Vorwoche auf. Elisabeth und Donau -Drau blieben je 3 ' /, fl-
matter , Alföld 1 fl . höher. Deutsche Bahnen halten sich fest , nur
hessische Ludwigsbahn 1 ' /, Proz . niedriger . Oesterr . Prioritäten lagen
bei wenig veränderten Kursen ziemlich ruhig . AnlehenSloose behaup-
tet. 1860er */, Proz . matter , 1864 1 A . höher . Ungarische gaben

1 M. nach . Bo« ausländischen Food » waren Oesterr . Reuten wenig
beweglich , Ungarische SchatzbonS etwa» matter . Ungarische Goldreutr
wnrde ä 78 gehandelt. Russen wurden durchgängig ' /, — ' / , Proz .
besser bezahlt. Neue Russen ä 76 ' / gesucht . Amerikaner fest. Deutsche
Fond », Prioritäten u. Pfandbriefe gingen meist zu unveränderten Preiseu
um . Ja Bankaktien waren die Umsätze bei matter Haltung äußerst
beschränkt . Wechsel schwächer , neu« Amsterdamer etwas theurer . Veld
stellte sich iu der Liquidation auf 4 ' !, —5 Proz . PrivatbiSkonto ca.
3' ,. Pro, .

Berlin , 1 . Dez. Keweidemark . (Schluhberiwr .) Wetzen per
Dez. 213.50, per April -Mai 207LO, per Mai -Jnui 209 .—. Roggen
per Dez . 140.— , per April -Mai 142.—, per Mai -Juni 141 .— . Rüböl
! >- <, 73L0 , per Dezbr . 72.50 , per April -Mai 71L0 , per Mai -Juni
— . Spiritus looo 50 .80 . per Dez. 50.60 , per April -Mai 53.—,
Per Mai -Juni 53 .25 . Hafer Per Dez . 127 .50, per April -Mai 136.—.

Köln , 1. Dez . (Schlußberichr.) Weizen unverändert , Io« , hiesiger
25.—, ic-as fremder 23 .50 per März 2185 , per Mai 21.75. Roggen
Io« , hiesiger 18L0 , per März15 .15, Per Mai 15.25. Hafer loco hiesiger
16.50, per Mär , 15.55 . Rüböl !« o 39 .50. per Mai 37 .40.

Hamburg , 1. Dez. Schlußbericht Wrizeu still , per Dezbr .
211 G ., Per Jan .-Febr . 211 B . , per April - Mai 212 G. Roggen
per Dezbr . 149 G., per Jan .-Fedr . 149 K., per April -Mai 149' /, G.

Bremen , 1 . Dez . Petroleum . (Schlußbericht.) Standard white
loco 12 — bez. u. Käufer , per Januar 12.40 , Per Februar 12.40,
per März 12.20.

Mainz , 1 . Dez . Weizen per März 21.60. Roggen Per März
15.30 . Hafer per März 15.50 . Rüböl per Mai 37 .50.

Pesth , 1. Dez. Usanceweizen 10.85 bis 10.95. Weizen preis¬
haltend . Roggen und Hafer ruhig . Uebrige» fest.

Weizen Qualität 72^ Kilogr . 10.60 bis 10.65 fl. Weizen Qual .
78-/^ Kilogr. 11.75 bis 11.80 fl. Roggen Qual . 70—72 Kilogr.7.40 bis 7.70 fl. Gerste Qual . 62—63 ' ,. g Kilogr. 7.90 bis 8.90.
Hafer Qual . 41- 43« ,g Kilogr. 6 .50 bis 6.65 fl. Mais 7 .70 bi»
7.75 fl. Banaler 7.65 bis 7.— fl. Hirse — .— bis — .— fl. Spiri¬
tus 37 ' /. —37' /, .

61, . Paris , 1. Dez . (E ö r s e n u a ch r i cht.) Die AuSgleichS -
träume find wieder verflogen; aber die Haussier» haben ihren Zweck
erreicht : der Monat , welcher heute zur Abrechnung gelangt , war für
sie einer der ergiebigsten des ganzen Jahrs . Der Deport für Renten ,nun schon längst eine stännige Erscheinung , betrug in der heutigen
Liquidation 7 —9 Cent. , war aber gegen den Schluß etwas geringer
und für die 3proz . wurde zuletzt sogar ein kleiner Deport (von 4 Cent.)

! bedungen. Immerhin war die Versuchung, zu realisireu , namentlich
i zum Wochenschluß in so unsicheren Zeiten , groß und so wiche» die

beiden Renten allmälig auf 106 .77 und 71.50 , Italiener auf 72 .70,
österreichische Eoldrente auf 62 " /,„ und auch sonst blieb Alles ziemlich
gedrückt : österreich . StaatSbahn 553 , Lombarden 163 , Türken 10.17,
Lgypter 165 , Banque ottomane 363 , spanische äußere Schuld 12' /, ,
Banque de Pari » 1091 , Mobilier 153, spanischerMobilier 526, Suez¬
aktien allein fest, 708 .

4 Pari - , 1. Dez . Rüböl per Dezbr . 96 .—, per Januar 97.— ,

per Januar -April 97.80, per Mai - August 95.75 Spiritu » per
Dezbr . 58 .50 , Per Mai - August 61L0 . Zucker , weißer , di«p„
Nr . 3 per Dezbr . 61 .50, Per Januar — , p« Jam -April 62L0 .
Mehl , 8 Marken , per Dezbr . 68L0 , per J,a .-Febr . 68L0 , per
März -Spril 68 .75 . per März -Juui 69.—. Weizeu Per Dezbr . 32 .25,
per Jau .- Febr . 32.25 , per März -April 32.25 . per März -Juni 32L5 ,
Roggen per Dezbr . 19.—, ver Jan .-Febr . 19L0 , per März -April 20.—,
per März -Juni 19.25 . Still .

Amsterdam , 1 . Dez . Roggen per März 191 , Per Mai 195.
Rüböl per Mai 42»/. .

Antwerpen . 1 . Dez . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Fest. Raffinirte » , Type weiß disponibel 31 ' /, b„ 31 ',. B „
De, . 31 b .. 31' /, B ., Jan . 31 ' /, b., 31 '/, Febr . 31 ' /, b.. 31 ' /,
B .. per März — b.. 31 -/, v .

Kaffee fest.
London , 1. Dez . (11 Uhr. ) TonsolS 97»/,, . Lombarde« —,

Italiener 72»/„ , 1873er Russe» 78»/, ex T.
London . 1. Dez . (2 Uhr.) « ansols 97 -/«, fund. » merik. 106' /^
Liverpool , 1. Dez. Baumwollenmarkt . Umsatz :

8000 Ballen . Unverändert , auf Zeit fest.
New - N ° rk » 30. Rov. ( Schlußkurse.) Petroleum in New-Aork

13 . dt» , in Philadelphia 13 , Mehl 5,40 , Mais (old mixed ) 63.
rother Winterweizen 1,44 , Kaffee , Rio good fair 18 ' /. , Havanna -
Zucker 7' /j, Gctreidefracht 6 ' /. , Schmalz 8 ' /, , Speck 7.

Baumwoll -Zufuhr 59000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 16000
B ., do. uach dem Lontinent 13009 B .

Baumwolle . Wochen -Zufuhr in der Union 173,000 B . Expo« uach
Großbritannien 48,OM B . ; uach dem Kontinent 61,000 B . Borrath
686.000 B.

Wien , 1 . Dez . Bei der heutige» Ziehung der österreichische «
Loose von 1864 kamen folgende Serien heraus : 376 404 492 560
864 ^067 1306 1494 1514 1617 2497 3058 3356 3836 . Der
Hauptgewinn fiel auf Serie 560 Nr . 80 ; 20,000 fl auf Serie 3836
Nr . 60 ; 15,OM fl. auf Serie 3058 Nr . 63.

Witteruugsbeobaütuugeu
her « uesrolvgtjche » Statin« Karlsruhe .

Boro-
meter.

Thermo- 8«uch-

Dezbr .
mein
in 0.

tigkeitin
Proc.

Wind. Himmel . Bemei

1. Mttgo. LUHr738 .0 4- 9.3 68 SE . bewölkt heiter.
Rocht« S llhr 741.0 s- 7 .3 75 SW . bedeckt trüb .

2. Mrgs . 7 Uhr 7461 0 .8 92 NS . «

Mttg«. L ützl 747.8 4- 2 .8 85 NE . bedeckt trüb .
Rocht« » Uhr750 .4 (- 1 .0 89 „ „

3. Mrg«. 7 llbr 749.0 -fl- 4.2 78 ,,

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Voll in KarlSnche.

T 843 . Amtsgericht Pforzheim . Gemeinde Hohenwart h.

OefferrLltche Mahnung
Nachdem der Gcweiuderath die Bereinigung der Grund - und Pfandbücher der

hiesigen Gemeinde beendet hat , ergeht auf Grund de » Gesetzes vom 5 Jnni 1860
und 28. Januar 1874 an die betreffenden Gläubiger hiermit die Mahnung , die Er¬
neuerung der über 30 Jahre alten Einträge nachzosuchen , widrigenfalls nach Ab¬
lauf vs»

sechSMonaten
uach der Mahnung die nicht erneuerten Einträge gestrichen werden

Ein Verzeichnis der in hiesigen Büchern seit wehr al» 30 Jahren eingeschriebe¬
nen Einträge liegt im Rathhause hier zur Einficht «nf.

Hohenwarth , den 27. November 1877.
Der Gemeinderath . Der BereinignngS -Sommiffär :

Marlock . Rathschrbr. Schröck .

Bürgerliche Rechtspflege.
Ladsugsverfüguugeu .

T .945. Nr . 39,190 . Frei bürg .
In Sachen

des Großh . FiSksS
gegen

den früheren Etsenbahngehilfen
Heinrich Grünewald von
Worm », dermalen an unbe¬
kannten Orten ,

Forderung und Arrest betr.
Da» Großh . Vahnamt hier hat vorgetra -

gen , der flüchtige Beklagte habe sich einer
Unterschlagung von IM M . schuldig ge -
macht, worüber eine Untersuchung anhängig
sei. und hat zur Sicherhett dieser Ersatzfor¬
derung Beschlag aus die bei Portier Rua -
stetler hier befindlichenFahrnisse beantcegt.

Diesem Anträge wurde gemäß § 598
Ziffer 1 P .O. stattgegeben , «nd wird Tag¬
fahrt zur Verhandlung über daS Arrestgr-
such « ' beraumt auf

Samstag den 22 . Dezember ,
früh 11 Uhr ,

wazu beide The'le oor geladen werden , der
Arrestkläger, nm den Arrest durch vollstän¬
dige Bescheinigung seiner Ansprüche und
de - Grunde » zur . Anlegung de» Arreste»
zu rechtfertigen , widrigenfalls der Arrest
sofort wied . aufgehoben werden soll , der
Arrestbcklazte , um sich darüber vernehmen
zu lassen und seine Einreden gegen die
Rechtwäßigkeit de» Arreste- vsrzutragen ,
widrigenfalls er mit solchen ausgeschlossen
werden soll . Auch hat derselbe einen Zn -
stellnngSgewalthaber aufzustellen, widrigen-
fall» alle Verfügungen an der GerichtStafel
angeschlagenwerden sollen.

Freiburg , den 29. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r ä f s.
T .898 . Nr . 12,619 . Baden . „I . S .

de» Karl Wetuert von Straßburg , z. Zt .
in Baden , gegen Josef E « rbeil von Paris ,
z. Zt. in Baden , Forderung betr.*, hat
Rechtsanwalt Söring hier NameuS der
Kläger» den Sohn de» Beklagten, Emil
Lorb eil , z . Z -. an unbekannten Orten ab¬
wesend , znm Streit beigeladen und ihm
einen Eid dori :er zugeschoben :

„eS fl , » ich , wahr , vaß der Kläger
»nd der Streitbeigeladene im Jahr
1874 für die vou dem Letztere » bei
dem Elfteren gehabte „ Pension " den
Preis vou 65 Frc ». per Monat ver-
eiubart haben"

, sowie;
„ e» sei nicht wahr , daß der Streit -

beigeladeae oom15 . J «»i bis 15. Au¬
gust 1875 und dano uoch weitere 17
Tage die Pension bei dem Kläger
hatte".

Tazsahrt zur Erklärung über die Streit¬
beiladung, sowie über die Annahme der zu-
geschvbenen Eide wird anberanmt auf

Donnerstag den 20 . Dezember ,
Vor « . 11 Uhr ,

und wird hiezu der unstät umherziehende
Streitbeigeladene mit dem Androhen »srge-
laden , daß bei seinem Ausbleiben eine dem
klag . Theil günstige Erklärung , bez« . Eides¬
verweigerung angenommen würde .;

Zugleich wird dem Streitbeigeladeoen
aufgegebeu, einen im Inland « wohnenden
ZustellungSgewalthaber aufzustelle» , ansanst
alle weiteren Beifügungen mit derselben
Wirkung , wie wenn sie ihm selbst zugestellt
wären , au die GerichtStasel angeschlagen
würden .

Baden , den 12. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fr . Mallebreiu .
Zöllner .

veffr «tliche Aufforderuugr ».
T .778 . Nr . 17,355 . Morbach . Die

Gemeinde Allfeld besitzt vorgebrachter Ma¬
ßen auf dortiger Gemarkung folgende Lie¬
genschaften,

Gebäude : M .
1. Da » Pfarrhaus im hintern

Dorf , neben der Kirche und Ge¬
meindeweg, 4000

2 . Eine Scheuer beim Pfarr¬
haus , neben Iah . Joses Keller und
PiuS Leicht, 800

3 . Eine Scheuer mit Halzremis«
hinter dem Pfarrhaus und Poli -
karp Frank , 500

4 . DaS ueuerbaute RathhsuS
mitten im Dorf « , neben Straße
beiderseits, 5000

5 . DaS SchulhanS allda , neben
dem Schloßberg und Hirtensteige, 60M

6 . Eine Scheuer mit Kellern .
Stall beim SchulhanS , 500

! 7. DaS Armenhaus bei der Hir -
tensteige , neben Fz Jakob Spei¬
cher und B alt. Eppel, 200

Giesen :
8 . 1 Viertel 11 Ruthe« altMaß

Krantgarten -Wiefrn , neben Franz
Jakob Speicher nnd der Pfarrwiese , 225

9. 1 Viertel 12 Rathen 33 Fuß
Seewiese , neben Gustav Mayer -

! höffer und Bach , 225
I 10. 1 Morgen 11 Rnthen 42 Fuß

Hvhwirse , neben Peter Fähndrich
und Thoma » Frank Erben , 1400

11 . 68 Ruthen 13 Fuß » ltenau-
! Wiese, neben Michael Maherhäffer

und Michael Steiabach , 186
Gärten :

12. 26 Ruthen 20 Fuß im Hüh-
aerberg , hinter dem Wohnhaus de»
Benedikt Straub , 10

Waldung :
13. 22 Morgen 2 Biertel 39 Rth .

Seewald , einerseits Pridatfeld , an¬
derseits Privatwiesev , 2961

14 . 7 Morgen 3 Viertel 89 Rth . M .
Heldenwald , einerseits Privatseld ,
anderseits Graf von Leiningm -
Billigheim und Straße , 976

15. 4 Morgen 17 Ruthen im
Hühnerberg , beiders . Privatseld , 315

16. 402 Mvrg . 2 Viertel 33 Rth .
Hvschelwald, einers. Gemeindewald
Neudenau , anders. Privatfelder , 50966

17. 6 Morgen 2 Viertel 15 Rth .
HeichleSrain , neben Privatwald u.
der Straße , 786

18. 64 Morg . 2 Viertel 64 Rth .
Sirschenberg , einers. Privatseld ,
anders. Privatwiesen , 8181

19 . 8 Morg . 1 Biertel SO Rth .
Moyeuloch , einers. HoheitSgrenze,
anders. Privatseld , 977

20 . ^ Morgen 1 Biertel 5 Rth .
Affulzersteige, neben Privatselder
beiderseits, 275

21 . 131 Morgen 61 Rth . Son¬
derwald, einers. Gemmingen-Hsrn -
berg, anders. HoheitSgrenze, 17066

Geweinde - Schulgüter .
Wiesen :

22 . 1 Morgen 248 Ruthen bad.
Maß Wiesen in den SennfeldS -
« tesen mit Lottengarten , neben der
Pfarrwiese und Kilian Speicher , 1944

23 . 74 Ruthen Wiese in dem
Lottengartea , neben Silvester Ell -
wanger und Alexander Speicher , 150

24. 228 Ruthen Wiese im Selg ,
neben Kilian Fischer Erben und
Kilian Ballmana Erben , 456

Aecker :
25. 1 Morgen 47 Ruthe « Acker

in der untern Burghelden , «eben
deui WLffergrabeu und Ausp ößer, 1000

26. 180 Ruthe « Acker in der
ober« Burghelden , neben derKlinge
und « ufpößer , »M

27. 44 Ruthen Acker im veu »
zeriacker , neben dem Weg und Pri¬
vatwald , IM

28 . 179 Ruthen Acker im ober«
Rempen , neben dem Weg und Ge-
meindewald, 120
deren ErwerbStitel im Grundbuch nicht ein-
getragen find. Dem gestellte « Begehren
gemäß werden Diejenigen , welche lehen¬
rechtliche , fideikowuiissanscheAnsprüche »der
dinglicke Rechte an diese Liegenschaften gel-
tend machen wollen , anfgrsordert ,

binnen 2 Monaten
die» dahier zu lhuu , widrigenfalls dieselben
dem Besitzer gegenüber als erloschen erllirt
würden .

MoSbach, den 19. November 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Rüttinger .
T .861 . Nr . 15,312 . Stockach .

I . S .
Johann Breinlingrr -Weh -
stetter von Lipttugeo,

gegen
«nbekanute Dritte ,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Nachdem auf diesseitige Aufforderung
»am 28. August d. I . , Nr . 11,420 , inner -
halb der gesetzten Frist Ansprüche der de
zeichneten Art dahier nicht gelte: d gemocht
worden , werden solche iw Berhältniß zu
dem neuen Erwerber für verloren erklärt.

Stockach, den 17. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht .

D a r u « r.
Ballweg .

Ganten.
T.895 . Nr . 12,346. Weinheim . Ge-

gen den Nachlaß de» Sebastian Schwel -
ch er von Hohensachsen habe« wir Gant er-
könnt , um e» wird nuomehr zum Richtig.
AellungS- und Vvrzujjlverfichren Tagsahrt
«mbersuwt auf

Mittwoch den 19. Dezember ,
Vormittag » 8' /, Uhr .

US werden alle Diejenigen, welche au»
was immer für einem Grunde Ansprüche
«« die Gantmaffe machen walle» , aufgesar-
dert, solche in der angesetzt «« Tagsahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlüsse » von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, anzumrldev
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzugs « oder
llute^ faudSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurkunden vorzulegen oder de« Be¬
weis durch andere Beweismittel auzutreteu.

In derselben Tagsahrt wird eia Moffe-
pflegsr und ei« GläubigerauSschuß ernannt ,and ein Borg - »der Nachlaßvergkich ver¬
suche werden, und e» werden in Bezug aus
Bcrgsrrgieiche «nd Ernennung de» Maffe-
pfieger» und GläubigerouSschuffeSdie Wicht-
erschcinendenal» der Mehrheit d« Erschie¬
nenen britrrtend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagsahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche uach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungSorte
de» Gericht» angeschlageu , beziehungsweise
denjenigen im SaSlaude wohneoden Gläu -
bigern , deren AuseuhaltSort bekannt ist,
durch die Post zugeseudet würden.

Weiuheiw , de» 24. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

>J S ck l e.
T .947 . Nr . 11,492 . W - lfach . Ge-

ge« Maurer Christian Lehmann von
Gutach (Hohenweg) habe « wir Bant er¬
kannt , und eS wird Alnmrhr zum Richtig.
stellunzS- nnd VorzugSvrrsahreu Tagsahrt
andtrimmt »ns
Dienstag den 11 . Dezember d. I .,

Vormittag » 8 Uhr .
E» « erden alle Dielemgen , welche aus

war immer für einem Grunde Ansprüchean
die Gantmaffe machen woller: , auszrsordert,
solche iu der augesetzten Tagfahrt , bei « er-
mndurig der Ausschlusses von der Kaut ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich, auzumeldeu
mÄ zugleich ihre etwaige» Vorzug», oder
UnrerpfandSrechtezu bezeichnen , sowie ihre
B ^ risurknadm oorzulegeu oder dm Be¬
weis durch andere Beweismittel auMreten .

In derselben Tagsahrt wird ein Masse-
Pfleger und ein GläubigerauSschuß ernauut .u:L ein Borg - oder Nachlaßvergleich »er-
sucht « erde» , und eS werden in Bezug aus
Boxvergleiche und Ernennung des Masse-
Pfleger » und GläubigerauSschuffeSdie Nicht-
erschrmendm als der Mehrheit der Erschie-
nmru beitretend angesehenwerden.

Die im Auslande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi- zn jener Tagfahrt einen
dahier wohnenden Gewalthaber für dm
Empfang aller « inhändigungm zu bestelle«,
welche nach dm Gesetze» der Partei selbst ge¬
schehen solle », widrigenfalls alle wetteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der
gleichen Wirkung, wie wenn sie der Partei
eröffnet wären , nur , u dem SitzungSorte

de» Gericht» angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden Mün¬
diger« , deren Aufenthaltsort bekannt ist,
durch die Post zugesendet würdm .

Wolfach , den 30. November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

H. Kohl » nt .
T . 932. A .. G .- Rr . 57,771 . Pforzheim .

Gegm Müller Johanne » Schmierer iu
Mühlhausen haben wir Kant erkannt und
Tagsahrt zum Richtigstellung», nnd Bar «
zugSverfahreo auf
Montag den 17. Dezember d. I ,

Vorm . 8 Uhr ,
angeordnet.

Alle Diejenigen , welche an» « a» immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse
machen wollen, werden aafgesardert , solch«
in der Tagfahrt bei Vermeidung de» Aus¬
schlusses persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte, schriftlich oder mündlich an¬
zumelden, ihre etwaigen Vorzug«, und Uuter-
PfandSrechte genau zu bezeichnen und zu¬
gleich die BeweiSurkunden vorzulegeu ad«
dm Beweis mit anderen Beweismitteln an-
zutretea . In der Tazsahrt soll auch ei«
Massepflegrr und ein GlänbigeranSschuß er¬
nannt und rin Borg « und Nachlaßvergleich
versucht werden. In Bezug auf Bargver -
gleich und jme Ernennungen wird dm
Nichterscheikcnde als der Mehrheit der Er¬
schienenen beitretend angesehen werden.
Den Ausländern wird aufgegebeu, bi» dahin
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen , welche
der Partei selbst geschehen sollen , zu be¬
stelle» , widrigen» alle weiteren Verfilzun¬
gen mit Wirkung der Eröffnung au der
GerichtStasal angeschlagen, bezw. den be¬
kannten Gläubigern durch die Post zuge¬
sendet würden .

Pforzheim , den 29 . November 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Arnold .

Erkemttaiß.
T .924 . Nr . 17,873 . Konstanz .

In Sachen mehrerer Gläubiger
gegen Kaufmann Sonrad Me ß-
m er von Konstanz , Forderung
und Vorzug , hier die Fest¬
setzung de» Ausbruch» de»
ZahlnngSunverwögeu » betr. —

wird nach Anficht der L.R .A.S . 298 und
8 731 P .O.

erkannt :
Der AaSdruch de» ZahlnngSnnver -

wögenS de» Gantschuldner« Koorad
Meßmer sei aus 3V. Mai l. I . fest-
zusetzen .

B . R . W.
Konstanz, den 26. Nooewber 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Schönte .

Erbeiowrisuugeu .
L 862 . 1. Nr . 19,163 . Sagen . Die

Großh . Staatskasse hat um Einweisung in
Besitz »nd Gewähr de» Nachlasse » der ledig
verstorbenen Paulins Gnirß vou Emmin¬
gen ab Egg gebeten.

Diesem Antrag « wird entsprochen, sofern
nicht

innerhalb 6 Wochen
begründete Einsprache dagegen erhobm
wird.

Engen , den 20 . Navember 1877 .
Sroßh . bad . Amtsgericht,

o . Stetten .
Eggler .

Druck und Verlag der G. Braun ' jchen Hofbuchdruckerei .
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